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Auf Erfahrung gegründete Aderlaßtafel.
Die Aderlässe ist in folgenden Fällen

Nützlich:
1. Bet entstehenden

Entzündungen.
2. Zu Verhütung der

Wundfieber in tiefen

Fallen, Wunden und
andern Verletzungen.

Z. Bei dem Anfang
d« hitzigen Fieber, ehe

folche vollkomen
vorhanden stnd.

4. In der Vollblü,
tigkeit.

Zweifelhaft.
1. Wer niemals gelassen.

2. Jn großen Schmerzen
oder andern wichtigen
Zufallen.

Z. Jn schon vorhandenen
Entzündungen.
4. Jn heftigen schon

vorhandenen Fiebern.

Jn diesen Punkten sind
mit Aderlassen so schädliche

u. tödliche Folgen verursachet

worden, als auch hvchst

beglückte, darum hier eine

gute Entscheidung der
Umstände erforderlich ist, und
also bei solchen Raths zu
pflegen ist, welche erforderliche

Einsichreu haben.

Schädlich!
1. Im hohem Alter oder

Zn der Kindheit.
2. Bei schwacher Leibs-

beschaffsnheit oder fchwe«

rer Krankheit.
Z. Wenn der Puls klein,

weich, schwach od. abwechselnd

und die Haut blaß ist.

4. Wenn die aussernGlie-
der oft kalt und geschwol,
len sind.

5. Wenn man feit langer
Zeit wenig od. schlechlnah-
rende Speisen geesscnhar.

6. Wenn seit langer Zeit
der Magen in Unordnung
ist, die Verdauung schlecht

«errichtet wird, und sich

daher nur wenig Blut erzeugt. ^

7. Wenn man eine merkliche Ausleerung hat, dmch einen Durchfall,

den Harn oder den Schweis, wenn die Echeidmig der Krankheit

schon durch einen von diesen Wegen geschehe« ist.

8> Wenn man seit langer Zeit an ^iner schleichenden Krankheit

leidet, und mit vielen Verstopfungen geplagt ist, welche die

Erzeugung des Geblüts verhindern.

9. Wenn man entkräftet ist, es mag folches herrühren, woher es

immer sey; auch wenn das Geblüt blaß nnd dünne ist.

10. Niemals «n einem schmerzhasten Gliede, sondern an entge«

gen gesetztem Orte.
11. Wo das Geblüt zu stark nach oben treibet, davon Beschwerden

in Haupr und Brust entstehen, ist Fußlässe sicherer als Armlässe.

12. Allzu oft Aderlassen schwächet und verderbet Geblüt und

Natur; auch zuwenig heraus lassen machet nur das Geblür unruhig,
und allzu viel ist gar unvernünftig; gewisses Maas lasset sich nicht

bestimmen, weilen nicht alle gleich vollblütig sind.

>!1

N?«s vsn dem Bluce nach dem Aderlässen Zu murhmassen ist.

Schdn roth Blut mit Wasser bedeckt, Gesundh.
Roch fchäumig, vzeleo Geblür.
Schwarz und Wasser unten, Wassersucht.
Schwarz und weißes Wasser oben, Lieber.
Schwarz schäumig, kalte ölüsse.

6. Weißlich Blut, Verfchlcimung.
7. Blau Blut, Milzschwachheit.
8. Grün Blnt, hiyige Galle.
9. Gelb Blut, Schaden an der Leber.!

10. Wassericht Blut, fchlechtenMagen.

kW. ES wäre hierüber noch Vieles zu melden; doch ist man zufrieden, wenn die geneigten!

Zeser unterdessen die oben genannten Regeln befolgen.
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